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iebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Tage werden wieder länger, die Temperaturen allmählich milder und die Natur erwacht langsam 
aus ihrem Winterschlaf. Die ersten Schneeglöckchen und Krokusse sprießen aus dem Boden und ge-

ben uns allen die Gewissheit, dass der Frühling bald in voller Blüte stehen wird. Trotz der anhaltenden 
wirtschaftlichen Herausforderungen, wie die hohen Preise, die steigende Inflation und Lieferkettenpro-

bleme freut es mich zu sehen, dass in der Gemeinde Kastl weiterhin ein reges Baugeschehen herrscht. 
Auch 2023 haben wieder Bauherren das Ziel, bei uns in der Heimat ein Einfamilienwohnhaus zu bauen. 

Mit drei Maßnahmen wurde bereits begonnen. Auch die Firma IEM Fördertechnik plant die Erweiterung 
einer Firmenhalle. 

Bauplätze und Gewerbegebiet
Das Baugebiet „Lerchenbühl“ erfreut sich einer guten Nachfrage. Es ist ermutigend zu sehen, dass trotz der 

wirtschaftlichen Unsicherheit die Nachfrage nach Bauplätzen in der Gemeinde Kastl nach wie vor ungebro-
chen ist. Es zeigt, dass die Gemeinde als Wohn- und Wirtschaftsstandort in einem dynamischen Umfeld weiter-

hin sehr attraktiv ist und dass viele, vor allem junge Menschen und Firmen, großes Vertrauen in die Zukunft der 
Region setzen. In jedem Fall trägt dies zur weiteren positiven Entwicklung der Gemeinde Kastl bei. Allen Bauherrn 

wünsche ich deshalb viel Erfolg bei ihren Maßnahmen. Überaus erfreulich ist 
zudem, dass es vor Weihnachten gelungen ist, nach einem Jahr Vorbereitung 

das neue Gewerbegebiet in Senkendorf rechtsgültig ausweisen zu können. Nun 
folgt die Planung für die Erschließung mit Wasser, Abwasser und Strom. 

Gestaltungshandbuch, Förderprogram und ISEK
Ein wesentlicher Baustein zur weiteren Entwicklung ist auch die Städtebauförderung. Sie ist ein wichtiges Instrument für un-
sere Zielsetzung, die Lebensqualität in unserer Gemeinde zu verbessern und zukunftsfähig zu gestalten. Für alle künftigen 
privaten Maßnahmen im Kernbereich wurde deshalb in den vergangenen Monaten ein Gestaltungshandbuch verabschiedet, 
welches den „roten Faden“ für eine ortsgerechte Umsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet dienen soll. Zugleich hat 
der Gemeinderat ein eigenes kommunales Förderprogramm unter anderem für die Sanierung bzw. Neugestaltung von Ge-
bäuden und Freiflächen beschlossen. Für alle Grundstückseigentümer im Sanierungsgebiet soll in den kommenden Tagen ein 
Infoabend stattfinden, der sich speziell an alle richtet, die förderberechtigt sind und sich über die Zielsetzung der Städtebau-
förderung informieren möchten. Darüber hinaus sind wir im vergangenen Jahr auch in die Erstellung eines integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) eingestiegen. Nachdem im Herbst die Auftaktveranstaltung stattgefunden hat, soll 
nun im April eine weitere Veranstaltung stattfinden, bei der vor Ort verschiedene Themen aufgegriffen werden. Zu beiden 
Abenden wird demnächst eingeladen. 

Glasfaserausbau und Bauhof
Als weiteren wichtigen Meilenstein für die Entwicklung unserer Kommune wird der Gemeinderat zeitnah über den weiteren 
Glasfaserausbau entscheiden. Konkret soll die Maßnahme an einen leistungsstarken Partner vergeben werden. Leider gibt 
es bezüglich des geplanten Ersatzneubaues unseres Bauhofgebäudes derzeit noch Unsicherheiten bei der Baugenehmigung. 
Dem Gemeinderat und der Verwaltung ist aber sehr daran gelegen, sich um eine Lösung zu bemühen. 

Ökoflächen und Heckenpflege
In Weha haben wir einen weiteren Schritt für mehr Umwelt- und Naturschutz gemacht. So wurde eine Fläche für das Ökokonto 
vorbereitet, um damit einen wichtigen Beitrag zur Förderung und Erhaltung der Artenvielfalt in unserer Region zu leisten. Das 
vom Gemeinderat beschlossene Ökokonto soll dazu beitragen, ökologische Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen von Baupro-
jekten zu realisieren und damit den Schutz der Natur zu unterstützen. Zugleich wurde in den vergangenen Wochen mit der 
Umsetzung unseres Heckenpflegekonzeptes begonnen. Durch eine gezielte und schonende Pflege der Hecken und Sträucher 
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in der Bachgasse und am Kastler Berg wollen wir die Biodiversität in unserem Lebensraum verbessern und das ökologische 
Gleichgewicht stärken. Mit der Umsetzung dieses Konzeptes setzen wir vor allem auch ein wichtiges Zeichen für den Natur-
schutz und den Erhalt unserer Landschaft.

Energiewende
Aufgrund der aktuellen Bundesgesetzgebung wurde die konkrete Bestimmung von „Windeignungsflächen“ durch die Kommu-
nen notwendig, um einen Beitrag für die Energiewende vor Ort leisten zu können. Eine bedeutende Rolle spielt nach Ansicht 
der Bundesregierung dabei die Windenergie, die zahlreiche Auswirkungen auf Mensch und Natur haben wird. Im Bewusst-
sein, dass wir es einerseits aufgrund der internationalen Gesamtsituation schaffen müssen, so viel Energie wie möglich vor 
Ort zu erzeugen, dies aber andererseits im Einklang mit allen Beteiligten zu bringen, musste auch der Gemeinderat in Kastl 
entsprechende Entscheidungen treffen. Die Gemeinde Kastl hat sich zusammen mit der Stadt Kemnath und den Gemeinden 
Immenreuth und Kulmain dafür entschieden, eine Planungsgemeinschaft zu bilden, für das gesamte Planungsgebiet einen ge-
meinsamen Teilflächennutzungsplan aufzustellen und eine größere Fläche nördlich von Immenreuth und Kulmain für die Er-
richtung von Windkraftanlagen auszuweisen. Gleichzeitig werden diese Flächen auch dem Regionalen Planungsverband für 
die Regionalplanung gemeldet. 

Nie wieder Krieg!
Doch trotz aller Herausforderungen können wir zuversichtlich in die Zukunft schauen, wobei wir angesichts des Jahrestages 
des Krieges in der Ukraine nie vergessen dürfen, wie zerbrechlich der Frieden ist. In diesem Zusammenhang möchte ich Sie 
schon jetzt im Namen der Gemeinde Kastl und der Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl zu einer Gedenkveranstaltung 
am Samstag den 22. April 2023 einladen, um an die Errichtung des Kastler Kriegerdenkmals vor 100 Jahren zu erinnern. Hierzu 
soll auf dem Dorfplatz vor dem Mahnmal ein Festgottesdienst stattfinden, zu dem alle kirchlichen und weltlichen Vereine bzw. 
Organisationen der Pfarrei eingeladen sind. Zugleich erhält bei diesem Anlass auch die restaurierte historische Vereinsfahne 
der Krieger- und Soldatenkameradschaft ihren Segen. 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche
Abschließend möchte ich mich auf diesem Wege herzlich bei allen Kindergartenkindern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im Kinderhaus, der Verwaltung und dem Bauhof sowie bei der gesamten Bevölkerung bedanken. Anlässlich meines 40. 
Geburtstags haben mich so viele Glückwünsche und Grüße erreicht, dass ich immer noch ganz überwältigt bin. Es ist schön 
zu wissen, dass ich in unserer Gemeinde und der Region so viele Freunde und Unterstützer habe, wodurch ich mich in meiner 
Arbeit überaus bestätigt und motiviert fühle. Gerne werde ich mich weiterhin für die Belange unserer Gemeinde einsetzen und 
diese mit Ihnen gemeinsam voranbringen. Zugleich möchte ich auch die Gelegenheit nutzen, um mich bei allen zu bedanken, die 
in den vergangenen Jahren an der Entwicklung und dem Wohl unserer Gemeinde mitgewirkt haben. Ohne das Engagement je-
des Einzelnen wären wir nicht da, wo wir heute sind. Ich freue mich auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit und darauf, 
unsere Gemeinde auch in Zukunft mit Ihnen allen gemeinsam zu gestalten.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Walter
Bürgermeister der Gemeinde Kastl 

95478  Kemnath 
Tel.  09642  915859-0 

pellets@stich-kemnath.de
prima-holz.de

Ihr Partner für grüne Energie
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April-Ausgabe
Anzeigenschluss: 12.04.2023

Erscheinungstermin: 21.04.2023

Apothekennotdienste:

bis 17.03. Franken Apotheke, Weidenberg
bis 24.03. Apotheke Speichersdorf 
bis 31.03. Vorstadt-Apotheke, Kemnath 
bis 07.04. Apotheke Schütz, Weidenberg
bis 14.04. Apotheke Schug am Turm, Kemnath
bis 21.04.  Stadt-Apotheke, Kemnath

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

NEUES VOM EINWOHNERMELDEAMT

27.01.2023
Geburtsort: Marktredwitz
Lara Heining
Eltern: Günther Otto und Carolin Elisabeth Heining, geb. Heinl
Kemnath, Neusteinreuth 10

G E B U RT E N

Für das KEM-Journal März 2023 wurde bei den nachfolgenden Personenstandsfällen einer Veröffentlichung zugestimmt.

„Aufgrund stetig strenger werdender Datenschutz-
gesetze bitten wir die Angehörigen von außerhalb des 
Zuständigkeitsbereichs des Standesamts Kemnath ver-
storbener Bürger und Bürgerinnen der Stadt Kemnath und 
Gemeinde Kastl künftig um eigenständige Kontaktauf-
nahme mit dem Bürgerbüro Kemnath, sofern eine Veröf-
fentlichung der Sterbedaten im KEM-Journal gewünscht 
werden sollte. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass eine 
Veröffentlichung andernfalls nicht mehr erfolgen kann.“

IMPRESSUM
Herausgeber:
Stadt Kemnath
Stadtplatz 38 • 95478 Kemnath
Tel. (09642) 707-0
Fax (09642) 707-50
info@kem-journal.de
www.kemnath.de

Geschäftszeiten
der Verwaltung:
Mo. - Do.  08.00 Uhr - 12.30 Uhr
Di.  13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do.  13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr.  08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Auflage: 4400
Erscheinungsweise:
monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung: 
Druckerei Weyh Medien,
Marketing Druck- & Verlag GmbH
Kemnath • Tel. (09642) 14 28
Redaktion: Holger Stiegler

D
ie mittlerweile 28. Runde des Wettbewerbs „Unser 
Dorf hat Zukunft“ ist angelaufen. Orte und Ortsteile 
mit bis zu 3.000 Einwohnern sind aufgerufen, sich am 

Kreisentscheid des Wettbewerbes zu beteiligen. 

Der staatliche Wettbewerb richtet sich direkt an die 
Menschen im ländlichen Raum. Dabei sind Engagement, 
Kreativität und Eigenleistung vor Ort gefragt. Denn die 
Dorfbewohnerinnen und –bewohner entwickeln ihre eignen 
Ideen für ein attraktives Lebensumfeld. Der Dorfwettbe-
werb soll die langfristige Entwicklung des Ortes positiv be-
einflussen, zur Entwicklung von Stärken beitragen und den 
ganz eigenen Charme der Dörfer bewahren. 

Bürgerinnen und Bürger, die sich einbringen möchten, er-
halten dabei umfassende Beratung und Unterstützung von 
Fachleuten. Erster Ansprechpartner ist der Kreisfachbe-
rater für Gartenkultur und Landespflege des Landkreises 
Tirschenreuth, Harald Schlöger. Bei Interesse können Sie 
sich gerne beraten lassen. Die Anmeldung ist bis spätestens 
1. Juni möglich. Der Gewinner des Kreisentscheides darf im 
nächsten Jahr am Bezirksentscheid teilnehmen. 

Nähere Informationen, Teilnahmebedingungen, Anregun-
gen und Bewertungskriterien sind auf der Homepage des 
Dorfwettbewerbes unter www.dorfwettbewerb.bayern.de 
zu finden. 

„UNSER DORF HAT ZUKUNFT“
WETTBEWERB IST ANGELAUFEN
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27.03. + 11.04. in Godas  29.03. + 12.04. in Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, Rosenbühl und 
Zwergau  22.03., 05.04. + 19.04. in Albenreuth, Anzenberg, Atzmannsberg, Berndorf, Bleyer, 
Eisersdorf, Fortschau, Guttenberg, Hahneneggaten, Haunritz, Kemnath, Kötzersdorf, Kuchen-
reuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Neusteinreuth, Neuwirtshaus, Oberneumühle, Oberndorf, Pin-
zenhof, Schlackenhof, Schönreuth, Schwabenegatten, Schweißenreuth, Tiefenbach und Waldeck  
  22.03., 05.04. + 19.04. in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, Gründlhut, Haidhügl, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, Senkendorf,  
Troglau, Unterbruck, Weha, Wolframshof

21.03. in Godas und Neusteinreuth    22.03. in Hopfau    24.03. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg,  
Atzmannsberg, Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl,  
Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, Schön-
reuth, Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, Troglau, Unterbruck, Waldeck, Weha,  
Wolframshof und Zwergau 

20.04. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, Schönreuth, Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframshof und Zwergau    20.03. in Godas und Neusteinreuth    23.03. in Hopfau 

27.03. + 11.04. in Eisersdorf, Fortschau, Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Kötzersdorf, Löschwitz, Neuenreuth 
bei Kastl, Oberndorf, Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, Unterbruck, Weha    30.03. + 13.04. in Atzmannsberg, 
Köglitz, Schönreuth, Schweißenreuth, Waldeck.    30.03. + 13.04. in Hopfau

Die Tonnen/Gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen.  

Tonnen/Gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht  

abgefahren.  
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WAS SIND PFLEGEHILFSMITTEL?
Pflegehilfsmittel werden von der gesetzlichen Pflegeversicherung ge-
währt. Voraussetzung hierfür ist eine festgestellte Pflegebedürftigkeit, 
also das Vorliegen eines Pflegegrades. Bei Pflegehilfsmitteln handelt 
es sich um Geräte und Sachmittel, die zur häuslichen Pflege notwendig 
sind. Sie sollen die Pflege erleichtern und dazu beitragen, Beschwerden 
zu lindern oder der pflegebedürftigen Person eine selbstständigere 
Lebensführung ermöglichen. 

Pflegehilfsmittel bekommen nur Personen, die ambulant gepflegt wer-
den, also beispielsweise in einer eigenen Wohnung, einem betreuten 
Wohnen oder einer ambulant betreuten Pflegewohngemeinschaft. Bei 
stationärer Pflege sind das Pflegeheim oder die Krankenkasse für die 
Ausstattung mit Hilfsmitteln zuständig.

VERSORGUNG MIT PFLEGEHILFSMITTELN
Hat die Pflegekasse das beantragte Hilfsmittel genehmigt, versorgt sie 
die versicherte Person mit dem Hilfsmittel. Die Kasse kann das Pfle-
gehilfsmittel für die versicherte Person kaufen und die Kosten über-
nehmen, sie kann das Hilfsmittel aber auch leihweise zur Verfügung 
stellen. Eine Leihgabe ist häufig der Fall bei sehr teuren Hilfsmitteln, 
etwa Patientenliftern, oder solchen, die nicht auf die versicherte Per-
son angepasst werden müssen wie Pflegebetten.

ZUZAHLUNGEN UND KOSTEN
Volljährige versicherte Personen müssen zu den Pflegehilfsmitteln 
10 Prozent zuzahlen, höchstens jedoch 25 Euro je Pflegehilfsmittel. 
Eine Befreiung von Zuzahlungen ist möglich. Es gelten die Regelungen 
zur Zuzahlungsbefreiung der gesetzlichen Krankenversicherung. 
Entscheiden sich pflegebedürftige Personen für eine Ausstattung des 
Pflegehilfsmittels, die über das Maß des Notwendigen hinausgeht, 
haben sie die Mehrkosten selbst zu tragen.

Gerne steht Ihnen unser CASA DORO Team bei Fragen jederzeit gerne 
zur Verfügung. 

CASA DORO 
„Haus am Schirnitzbach“

Hinter dem Kloster 12  95478 Kemnath
 0 96 42 - 69990 - 0  kemnath@casadoro.de iPF
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Ortsverband Kastl
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18.03.2023 Freiw. Feuerwehr Kemnath
  JHV, 19 Uhr, Foyer der Mehrzweckhalle

18.03.2023 Jägermeisterstammtisch Kastl e.V. 
  15. Kastler Starkbierfest mit Walter Kobel 
  Beginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr, 
  Schützenhaus Kastl. 
  Mit großer Verlosung: 1. Preis "Zoiglabend" 
  im Wert von 150€. Teilnahme in Tracht er- 
  wünscht. Musikbeitrag 3 Euro

23.03.2023  CSU Ortsverband Kemnath 
  JHV, 19.30 Uhr, Foyer der Mehrzweckhalle

23.03.2023 Kath. Frauenbund Kemnath
  "Ich verlieb mich neu ins Leben" mit Diplom- 
  Sozialpädagogin (FH) Michaela Blattnig,  
  19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim Kemnath

24.03.2023   FFW Höflas
  JHV, 20 Uhr, Gasthaus Busch in Kötzersdorf
  Wir laden alle Mitglieder recht herzlich ein. 
  Aktive bitte in Uniform.

25.03.2023 Stadt Kemnath
  Hubert Treml und Franz Schuier - Ein Abend
  mit b.o.s.s., Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr,
  Foyer der Mehrzweckhalle

25.03.2023 Organisatoren vom  
  Kunterbunter Kinderbasar
  Kinderbasar, Verkauf von 13 bis 15 Uhr  
  Einlass für Schwangere mit Mutterpass um  
  12 Uhr, Mehrzweckhalle Kemnath

25.03.2023 Kolping Kemnath
  18 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst, gestal- 
  tet von der Kolpingband Brückenbauer,  
  anschl. ca. 19 Uhr, JHV im Gesellenhaus,  
  nach dem offiziellen Teil: Fingerfood-Buffet  
  und Musik für alle Generationen, auch für  
  Getränke ist gesorgt.

27.03.2023 Tim Sperlich
  Figurentheater: Petterson und Findus - Eine  
  Geburtstagstorte für die Katze, 9 € p. P.,  
  16 Uhr, Mehrzweckhalle Kemnath

TERMINE

31.03.2023 KEMevent GmbH
  Horrido Express - Kabarett "Nie. Mehr. Tanzl- 
  musi!", Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr,  
  Foyer der Mehrzweckhalle

31.03.2023 Sportschützen Kastl
  JHV, 19.30 Uhr, Schützenhaus
  Um zahlreiches Erscheinen, nach Möglich- 
  keit in Uniform, wird gebeten!

02.04.2023 SV Waldeck e.V.
  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
  19 Uhr, Sportheim Waldeck

06.04.2023 FC.Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath 
  Monatsversammlung, 19 Uhr, Vereinsheim

21.04.2023 SVSW Kemnath
  JHV, 20 -22 Uhr 

27.04.2023 Katholischer Frauenbund Kemnath
  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen,  
  19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim Kemnath

28.04.2023 Karterclub Kötzersdorf 
  Preisschafkopf, 19.30 Uhr,
  Vereinslokal in Kötzersdorf
  1. Preis: 200 € / 2. Preis: 100 €

KLEINANZEIGE
Einfamilienhaus in Speichersdorf, sehr gepflegt, ruhige Lage, 
provisionsfrei, von PRIVAT zu verkaufen, bezugsfrei ab so-
fort, Baujahr 1985, Massivbauweise, renoviert 2015, neuer 
EnAusw. vorhanden, Grund 926 m², Gesamtfläche ca. 194 m², 
neue Heizung (Ferngas) 2010, 2 Kachelöfen im Wohn- u. Ess-
zimmer (vom Keller beheizbar, mit angrenzendem Holzlager-
raum), schöner eingewachsener Garten, Doppelgarage und 2 
Stellplätze, VB: 512.000,00 €, Kontakt: efh-speichersdorf@
gmx.de oder 0160/8466114

BLASMUSIK

OPEN AIR

08. JUNI 2023

SCHEUNE
BRASS

WO. WIRBENZ. 95469 SPEICHERSDORF

WER. VEREIN DER KULTURSCHEUNE WIRBENZ E.V.
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AB SOFORT! 
AUDI SERVICE PARTNER

IN MARKTREDWITZ

ÜBER 
750 FAHRZEUGE

VERFÜGBAR
* für gekennzeichnete Modelle gültig

info@auto-brucker.de
www.auto-brucker.de

Marktredwitz 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

Tirschenreuth 
Äußere Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

www.logowik.com

TÜV  
jeden Dienstag 

in Brand

1,99 % 
FINANZIERUNG*
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die Hochbehälter gepumpt, in denen es für maximal zwei 
Tage zwischengespeichert wird. Das gesamte Fassungsver-
mögen der fünf Hochbehälter beträgt 3.680 Kubikmeter. 
Dadurch sind immer eine ausreichende Wassermenge und 
eine Reserve für den Brandschutz vorhanden. Außerdem 
ist für einen gleichmäßigen Wasserdruck gesorgt. Das Kem-
nather Wasserwerk versorgt circa 5.300 Menschen. Der 
durchschnittliche Tagesverbrauch liegt bei rund 1.600 Ku-
bikmetern. An Spitzentagen im Sommer werden bis zu 2.300 
Kubikmeter verbraucht. Dafür ist ein Leitungsnetz mit rund 
90 Kilometern Länge notwendig.

In die Wasserversorgung der Stadt Kemnath wurden zwi-
schen 2005 und 2013 insgesamt 2,5 Millionen Euro inves-
tiert. Modernste Technik macht eine rundum digitalisierte 
Überwachung und Steuerung der Anlage möglich. Bei Ver-
sorgungsstörungen ist der Bereitschaftsdienst des Was-
serwerkes unter der Nummer 09642/91120 jeden Tag 24 
Stunden erreichbar. 

Robert Schraml ist für die Wasserversorgung in Kastl zu-
ständig. Auch das Kastler Wasserwerk wird aus Tiefbrunnen 
gespeist. Die beiden Brunnen haben eine Tiefe von 100 und 
127 Metern und wurden ebenfalls in den vergangenen Jah-
ren saniert. Die Trinkwasserqualität sowie die Versorgung 
sind dadurch für viele Jahre gesichert. Übrigens: Das geför-
derte Wasser ist mehr als 70 Jahre alt. Das Wasser läuft nach 
der Förderung ebenfalls durch eine Aufbereitungsanlage 
und wird im Hochbehälter gespeichert. Der Behälter hat ein 
Fassungsvermögen von 300 Kubikmeter. Ein zusätzliches 
Becken fasst weitere 400 Kubikmeter. Bei einem Tagesver-
brauch von circa 220 Kubikmetern ist eine ausreichende 
Reserve garantiert. 

Das Wasserwerk versorgt etwa 1.700 Einwohner in 16 
Orten und Ortsteilen, die durch ein Leitungsnetz mit einer 
Länge von 22 Kilometern, zuzüglich 5 Kilometer Hausan-
schlussleitungen verbunden sind. 

U
nser Trinkwasser ist eines 
unserer wertvollsten Gü-
ter. Bei keinem anderen 

Lebensmittel gibt es so viele Grenzwerte, 
Vorschriften und Kontrollen. Die Mitarbeiter der 

Wasserwerke in Kemnath und Kastl sorgen dafür, 
dass unser Trinkwasser zu jeder Zeit die höchsten 

Standards erfüllt. In dieser Ausgabe stellen wir ihren 
Arbeitsbereich vor und erklären, wie das Wasser aus dem 
Boden in die Leitungen kommt.

Das Wasserwerk der Stadt 
Kemnath wird geleitet von 
Manfred Plannerer. Es be-
findet sich in Oberbruck, 
umgeben von einem Was-
serschutzgebiet mit einer 
Größe von 345 Hektar. Das 
entspricht 483 Fußballfel-
dern. Kemnath verfügt über 
vier Tiefbrunnen, die eine 
Tiefe von 149 bis 170 Me-
ter haben. Zur Veranschau-
lichung: In den tiefsten 
Brunnen würde der Kem-
nather Kirchturm dreimal 
übereinander hineinpas-
sen. Alle Tiefbrunnen sind 
auf dem neuesten Stand 

der Technik. Die maximale Fördermenge liegt bei 900.000 
Kubikmeter im Jahr und bis zu 63 Liter pro Sekunde. 

Im Wasserwerk muss das Rohwasser zunächst durch die 
Aufbereitungsanlage. Es fließt dabei durch geschlossene 
Aktivkohlekessel, eine UV-Anlage und zur Entsäuerung 
durch Aufbereitungskessel, die mit halbgebranntem Dolo-
mit gefüllt sind. Nach der Aufbereitung wird das Wasser in 

WASSERVERSORGUNG

Etwa 160 Beschäftigte sorgen dafür, dass die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath funktio-
niert. Wir stellen Ihnen nach und nach unsere Abteilungen im KEM-Journal vor:

Wir stellen
uns vor

Wasserwerk Kastl

Wasserwerk Kemnath
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Wasser ist die Grundlage allen Lebens. Die Arbeit der Was-
serwarte ist deshalb sehr verantwortungsvoll und erfordert 
große Einsatzbereitschaft. Sie sorgen dafür, dass die An-
lagen regelmäßig gereinigt und gewartet werden. Auch das 
Wasser wird an verschiedenen Stellen immer wieder be-
probt und in einem Labor untersucht. Liegt eine Störung vor, 
muss diese so schnell wie möglich behoben werden. Auch die 
Instandhaltung der Leitungsnetzte ist mit großem Aufwand 
verbunden. Trotz regelmäßiger Kontrollen kann es aber 
natürlich auch zu Rohrbrüchen kommen. Während der Re-
paraturarbeiten muss das Wasser dann in den betreffenden 
Bereichen abgestellt werden. 

Im Gegensatz zu vielen anderen Kommunen können sich 
Kemnath und Kastl zu 100 Prozent selbstversorgen. Selbst 
in den heißen Sommermonaten muss kein Wasser von 
außerhalb zugekauft werden. Dennoch ist es den Wasser-
warten wichtig, bewusst und sorgsam mit der Ressource 
umzugehen. Dazu gehört nicht nur, das Wasser nicht unnötig 
zu verschwenden, sondern auch der schonende Umgang mit 
der Natur, damit möglichst wenige Schad- und Fremdstoffe 
in den Wasserkreislauf gelangen. 

Weitere Informationen und die Wasserparameter können 
Sie auf den Internetseiten der Stadt Kemnath und der Ge-
meinde Kastl unter „Wasserwerk“ einsehen. 

Wasserwerk Kastl

BUGA, SPEYER UND HEIDELBERG
OGV LÄDT ZUR FAHRT ENDE APRIL EIN

D
er Obst- und Gartenbauverein Kemnath hat wie-
der eine interessante und abwechslungsreiche 
Reise für seine Mitglieder im Angebot. Mit einem 

Reisebüro wurde ein schönes Programm erstellt, das die 
Gartenfreunde zu vielen Sehenswürdigkeiten in drei Bun-
desländern an Rhein und Neckar führt. Das primäre Reise-
ziel ist die BUGA in Mannheim. Zum Reisezeitpunkt stehen 
die Frühjahrsblumen in voller Blüte. Das BUGA-Gelände be-
steht aus dem Spinelli-Gelände und dem Luisenpark. Beide 
sind mit einer Seilbahn verbunden. Der Eintritt zur BUGA 
und die Seilbahnfahrt sind im Preis inbegriffen.

Ein weiterer Höhepunkt ist die Führung in der ehem. römi-
schen Stadt Speyer mit dem Kaiser- und Mariendom und 
der Krypta, sowie dem Besuch des Technik-Museums. Die 
Universitätsstadt Heidelberg am Neckar als ehemalige kur-
pfälzische Residenzstadt ist bekannt für ihre malerische 
Altstadt und ihre Schlossruine. Eine Stadt- und Schloss-
führung, eine Fahrt mit der Bergbahn zum Schloss und 
weiter auf den 568 Meter hohen Königsstuhl sind die be-
eindruckendsten Aktivitäten in der Altstadt Heidelbergs. 
Eine Panoramafahrt auf dem Neckar und anschließend viel 
Zeit zur freien Verfügung runden den Besuch ab. Diese At-
traktionen sind in den Reisepreis einkalkuliert. Am Abend 

wird der Besuch einer Weinstube angeboten. Außerdem 
steht der Besuch des barocken Schlosses Schwetzingen mit 
Barockgarten und sich anschließendem englischen Garten 
auf dem Programm. Eine Schlossführung sowie der Eintritt 
in den Garten sind gebucht. Für den Spargelanbau ist die 
Gegend auch gut bekannt. Auf der Rückfahrt wird deshalb 
ein Spargelhof angesteuert. Es kann dort gegessen und ein-
gekauft werden.

Die Fahrt mit einem modernen Reisebus, 3 Übernachtun-
gen im 4 Sterne NH-Hotel, 3 x Frühstück und 1 Abendessen 
im Hotel, sind im Preis von 595 Euro je Teilnehmer im Dop-
pelzimmer enthalten. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 
120 Euro je Teilnehmer. Abfahrt ist am 25. April in Kemnath, 
Rückkehr am 28. April. 

Die Anmeldung erfolgt über die Einzahlung des Reiseprei-
ses mit Angabe der Reiseteilnehmer und Vermerk BUGA auf 
das Konto des OGV Kemnath e.V. bis zum 20. März, (IBAN: 
DE89753500000000000786, BIC: BYLADEM1WEN bei 
der Sparkasse Oberpfalz Nord) sowie schriftlich mit Kon-
taktadresse über E-Mail: vorsitzender@ogv-kemnath.de  
oder telefonisch unter 09642/ 7332. Weitere Informatio-
nen unter www.ogv-kemnath.de rpp
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„STREUOBST FÜR ALLE“
STADT KEMNATH BIETET KOSTENLOSE OBSTBÄUME AN 

S
treuobstwiesen sind einer der artenreichsten Le-
bensräume, prägen das Landschaftsbild, dienen der 
Naherholung und liefern – nicht zuletzt – leckeres 

und gesundes Obst. Im Rahmen des Förderprogramms 
„Streuobst für alle!“ beschafft die Stadt Kemnath nun 70 
Obstbäume, die sie kostenlos an die Bürger weitergibt. Inte-
ressenten können sich jetzt melden. 

Eine Million neue Streuobstbäume bis zum Jahr 2035 – das 
ist das Ziel des Förderprogramms, das das Bayerische Staats-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Zusammenarbeit mit den Ämtern für Ländliche Entwicklung 
aufgelegt hat. Mit bis zu 45 Euro je Baum fördert das Mi-
nisterium qualitativ hochwertige Streuobstbäume, die von 
Kommunen oder Vereinen beschafft und an Interessierte 
verteilt werden können. 

Seit 1965 sind die Streuobstbestände um 70 Prozent von ca. 
20 Millionen Bäumen auf unter 6 Millionen Bäume zurück-
gegangen. Das Programm soll zur Erholung des Bestandes 
beitragen. Zudem sind viele Bestände überaltert und müs-
sen stetig erneuert werden, um nicht auf absehbare Zeit 
ganz zu verschwinden. 

Die Stadt Kemnath unterstützt das Programm und stellt da-
bei folgende Sorten zur Auswahl: Vogelkirsche, Apfel, Birne, 
Süßkirsche und Zwetschge. Alle Sorten sind hochstämmig, 
haben also eine Stammhöhe von mindestens 140 cm bis 180 
cm. Die Bäume müssen von den Bürgern selbst gepflanzt und 
für mindestens 12 Jahre – bestenfalls dauerhaft – erhalten 
und gepflegt werden. Es können einzelne Bäume gepflanzt 
werden oder auch mehrere. Wenn der Standort passt, dür-
fen die Bäume auch im eigenen Garten gepflanzt werden. 
Es muss also nicht zwingend eine Streuobstwiese angelegt 
werden. Wichtig ist vor allem, dass genügend Platz vorhan-
den ist, sodass sich der Baum gut entwickeln kann und einen 
nachhaltigen Nutzen hat. 

Wenn Sie gerne einen oder mehrere Bäume pflanzen möch-
ten und bereit sind, die Pflege zu übernehmen, können Sie 
ihre Bestellung bis zum 26. März schriftlich bei der Stadt 
Kemnath einreichen. Die Bestellformulare liegen im Rat-
haus auf und stehen auf der Homepage der Stadt Kemnath 
zum Download zur Verfügung. Es sind insgesamt 70 Bäume 
verfügbar.

Wir weisen darauf hin, dass wir keine Garantie für den Er-
halt der Wunschsorte geben können. Gegebenenfalls muss 
je nach Verfügbarkeit auf alternative Sorten ausgewichen 
werden. Wir versuchen jedoch, Ihre Wünsche so weit wie 
möglich zu berücksichtigen. 

Die Ausgabe der Bäume erfolgt im Lauf des Frühlings. Ge-
naue Zeit und Ort werden gesondert bekanntgegeben. 

Bei Fragen zum Programm können Sie sich bei Stadtförster 
Reinhard Herrmann unter 0178/8590897 oder per E-Mail 
an reinhard-herrmann@gmx.net melden. Nähere Informa-
tionen finden Sie auch unter www.stmelf.bayern.de. 

Wenn Sie Beratungsbedarf zu Standort, Schnitt und richti-
ger Pflege haben, können Sie sich an die Kreisgartenfach-
beratung wenden (Sprechstunde im Kemnather Rathaus 
dienstags von 8 bis 12.30 Uhr). 
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Z
u seinem 40. Geburtstag durfte Kastls Bürgermeister 
Hans Walter viele gute Wünsche und Geschenke ent-
gegennehmen. Zu den ersten Gratulanten des Tages 

gehörten die Kinder des Kinderhauses Pusteblume. Auch 
im Rathaus in Kemnath wurden die besten Glückwünsche 
überbracht. Die Mehrzweckhalle der Grundschule wurde 
von den Erzieherinnen des Kinderhauses bunt dekoriert, 
bevor der Bürgermeister an seinem 40. Geburtstag am 28. 
Februar zu einer kleinen Feier dort eintraf. Die Kinder tru-
gen ein selbstgeschriebenes Gedicht vor und sangen zusam-
men ein Geburtstagslied. Eine Torte in Form einer 40 und 
ein gemeinsames Geschenk übergaben die Erzieherinnen. 
Von den Kindern bekam der Bürgermeister außerdem viele 
bunte, selbstgemalte Bilder. Nach einer Brotzeit kündigte 
Hans Walter noch eine Überraschung für die Kinder an. 
Und diese ist auch gelungen. Zauberer Marius Koslowski 
gab seine Kunst zum Besten und brachte die Kinder mit sei-
ner Zaubershow zum Staunen und Lachen. Im Kemnather 

EINE RUNDE SACHE 
BÜRGERMEISTER HANS WALTER FEIERTE 40. GEBURTSTAG

Rathaus gratulierte Bürgermeister Roman Schäffler seinem 
Kollegen. Ihm schlossen sich die Mitarbeiter der Verwaltung 
an und wünschten alles erdenklich Gute. 

EIN ABEND MIT B.O.S.S. AM 25. MÄRZ
HUBERT TREML UND FRANZ SCHUIER IM FOYER 

S
eit Jahren geben Hubert Treml und Franz Schuier der 
Oberpfalz und der heiter-sehnsüchtigen bayerischen 
Seele eine ganz eigene Stimme. Sie bieten die wohl facet-

tenreichste moderne Mundart-Musik des nördlichen Bayerns. 
Dazu humorvolle, hintersinnige und teils hymnische Texte fern 
von Lederhosen-Klamauk, Bierzeltseligkeit und grobschläch-
tigem Witz. Das ganze wird dann schon auch mal "Mundart-
akrobatik" genannt, ist aber im Grunde immer beseelte Musik 
für alle Liebhaber großer Kleinkunst. Ihr unverwechselbarer 
Stil ist ein immer hingebungsvoller Mix aus Entertainment, 

Kabarett und Musikpoesie. Charmant, witzig und mitreißend. 
Auf besonderen Wunsch packt das Kult-Duo aus Regens-
burg noch einmal ihre augenzwinkernde Mundart-Hommage 
an Bruce Springsteen aus: Mit b.rucig o.grichte s.inga s.ongs 
(b.o.s.s.) hatten sie ihre ersten bayernweite Erfolge. Seit ihren 
Anfängen gilt: Ein Abend mit Hubert Treml und Franz Schuier 
ist herzerfrischend und einfach unvergleichlich. Beginn am 25. 
März ist um 20 Uhr im Foyer der Mehrzweckhalle (Einlass um 
19 Uhr). Karten gibt es bei „Der Bücherladen“ und im Textil-
haus Högl. Veranstalter ist die Stadt Kemnath.

Der Jubilar freut sich

TREFFEN DER 
PASSIONSSPIELER

A
lle Mitwirkenden an der Kemnather Passion 
sind herzlich zum traditionellen Treffen am 
Dienstag, 4. April 2023 ab ca. 19.45 Uhr im 

Foyer der Mehrzweckhalle eingeladen. Bereits um  
19 Uhr findet ein Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
statt. Wir würden uns sehr freuen, Sie dort willkommen 
zu heißen und bitten um Anmeldung bis 27.03.2023 
per E-Mail an carolin.boeckl@kemnath.de oder tele-
fonisch unter Telefon 09642/707-7161.

Bitte 

Wunschtermin

reservieren!

Für kürzere Wartezeiten und einen reibungslosen Ablauf ist die 
Online-Reservierung Ihres Termins notwendig. Wir freuen uns auf Sie! 

Schnell zum Wunschtermin:
1. Website aufrufen oder QR-Code scannen
2. Anmelden
3. Termin wählen
4. Bestätigung per E-Mail bekommen

Bitte mitbringen: Personal- und Blutspendeausweis (falls vorhanden)! 

Infos: 0800 11 949 11 (kostenfrei)
oder info@blutspendedienst.com
Überprüfen der Spendefähigkeit:
blutspendedienst.com/spendecheck
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28.03.
Dienstag

16:00–20:30 Uhr www.blutspendedienst.com/kemnath-mehrzweckhalle 

KEMNATH
Mehrzweckhalle/Haupteingang
Badstraße 12
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ERINNERUNG AN EINWEIHUNG
KRIEGERDENKMAL IN KASTL WIRD 100 JAHRE ALT

V
or genau 100 Jahren wurde das Kriegerdenkmal in 
Kastl eingeweiht. Seitdem ist es für die Gemeinde ein 
Ort des Gedenkens an die Gefallenen, Vermissten, 

Vertriebenen und zivilen Opfer der Weltkriege und gleichzei-
tig ein Mahnmal für den Frieden. Anlässlich des Jahrestages 
laden die Gemeinde Kastl und die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Kastl zu einer feierlichen Gedenkveranstaltung 
am 22. April ein. Gleichzeitig erhält die restaurierte histori-
sche Vereinsfahne der Krieger- und Soldatenkameradschaft 
aus dem Jahr 1894 erneut den kirchlichen Segen. 

Das Thema ist aktueller denn je. Mit dem Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine steht allen vor Augen, wie zer-
brechlich Frieden tatsächlich sein kann und wie viel Leid ein 
Krieg über die Menschen bringt. Umso wichtiger ist es, sich 
der Auswirkungen immer bewusst zu sein. Das Gedenken an 
die Gefallenen der vergangenen Kriege soll zu Frieden und 
Aussöhnung mahnen. Es ist daher der Gemeinde Kastl und 
der Krieger- und Soldatenkameradschaft ein besonderes An-
liegen, an das 100-jährige Bestehen des Kriegerdenkmals zu 
erinnern und diesen Tag mit einem Festgottesdienst feierlich 
zu begehen. Hauptzelebrant ist neben Pfarrer Heribert Stretz 
der Militärgeneralvikar Monsignore Reinhold Bartmann. Die 
gesamte Bevölkerung und insbesondere die Vereine sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Die Errichtung des Krie-
gerdenkmals im Jahr 
1923 fiel in eine denk-
bar schwierige Zeit. Zu-
nächst herrschte lange 
Uneinigkeit über den 
Standort des Denkmals. 
Letztendlich einigte man 
sich aber auf den Platz 
neben der Luitpoldlinde 
in der Mitte des Dorfes. 

Die massive Inflation und 
der andauernde Wert-
verlust erschwerten die 
Planung zusätzlich. Die 
Schlussrechnung des 
Steinmetzbetriebes Ge-
org Burger in Auerbach 
fiel dementsprechend 
hoch aus: 4.600.000 
Mark kostete das Denk-

mal letztendlich und damit fast drei Millionen Mark mehr als 
ursprünglich vereinbart. Zum Vergleich: 15 Liter Bier koste-
ten damals 600 Mark. Ohne die finanzielle Beteiligung der 
Bevölkerung, zum Teil in Form von Getreidespenden, wäre 
die Finanzierung des Denkmals kaum zu stemmen gewesen. 
Am 22. April 1923 fand somit schließlich im Rahmen eines 

würdevollen Festgottesdienstes die Einweihung und Segnung 
des Kriegerdenkmals statt. Neben den Namen der getöteten 
und vermissten Soldaten ist auf dem Denkmal der heilige 
Georg zu sehen. Zudem gedachte man der Gefallenen des 
Krieges von 1870/71 sowie des Kolonialkrieges im Jahr 1905. 

Im Lauf der Jahre wurde das Denkmal mehrere Male ange-
passt. Um auch die Gefallenen und Vermissten des Zweiten 
Weltkrieges aufnehmen zu können, wurde das Denkmal im 
Jahr 1954 um zwei weitere Tafeln baugleich ergänzt. Im Rah-
men der Dorferneuerung im Jahr 1995 wurde es um mehrere 
Meter versetzt. Außerdem wurde das Umfeld neugestaltet. 
Im Jahr 2017 erfolgte anlässlich des 125. Gründungsjubilä-
ums der Krieger- und Soldatenkameradschaft eine grund-
legende Reinigung sowie eine stellenweise Erneuerung des 
Kriegerdenkmals. 

Folgender Ablauf ist vorgesehen:
Ab 16.30 Uhr: Eintreffen aller Gäste und Teilnehmer auf dem 
Festplatz in der Jahnstraße vor dem Schützenhaus
17 Uhr: Aufstellung zum Kirchenzug
17.15 Uhr: Kirchenzug zum Dorfplatz
17.30 Uhr: Festgottesdienst mit Fahnenweihe und Kranz-
niederlegung vor dem Kriegerdenkmal auf dem Dorfplatz 
mit Militärgeneralvikar Monsignore Reinhold Bartmann und 
Pfarrer Heribert Stretz
Anschließend Festzug zum Schützenhaus mit Festabend

Kriegerdenkmal heute

Kriegerdenkmal 1923

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.  
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

• Sommer-, Winter-, Allwetterreifen 
• Stahl- und Alufelgen
• Felgenaufbereitung
• Räderparkhaus
• Motorradvermietung

-
Tel.: 09275567    

Industriestraße 1 - 95469 Speichersdorf 
www.reifen-deubzer.de

In unserer neu gestalteten Ausstellung finden 

Sie über 150 verschiedene Leichtmetallfelgen, 

passend auch für Ihr Fahrzeug.
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GAU ARMESBERG STELLT 3. LANDESJUGENDKÖNIGIN
GUTES ABSCHNEIDEN BEIM WETTBEWERB DES SCHÜTZENBUNDES

Z
um Schießen um die Würde des Landesschützenkö-
nigs, der Landesschützenliesl und des Landesjugend-
königs traten alle 14 Gau-Hoheiten des Oberpfälzer 

Schützenbundes im Leistungszentrum an die Stände – somit 
auch die Abordnung des Gaues Armesberg. Im Wettstreit 
um den Titel der Landesjugendkönigin gab Maria Pöllath von 
Freischütz Grünlas ihr Debüt. Mit einem 47,9 Teiler wurde 
sie Drittplatzierte, also 3. Landesjugendkönigin. Bei den Her-
ren trat Michael Buchbinder von den Kastler Sportschützen 
an und verfehlte mit einem 72,7-Teiler als Vierter die Ränge 
der Würdenträger nur knapp. Elena Zimmermann von den 
Kastler Sportschützen trat erstmals in der Damenwertung 
an den Stand. Mit einem 42,6-Teiler kam sie auf Platz sechs. 
Die Proklamation fand im Anschluss in der Schießhalle 
des Leistungszentrums statt. Im Beisein vieler Ehrengäste 
aus dem Sport und der Politik nahm OSB-Präsident Franz  
Brunner zusammen mit Landessportleiter Ernst Adler, Lan-
desdamenleiterin Christa Weigl und stellv. Landesjugend-
leiterin Lydia Hahn die Ehrungen vor. Am selbigen Tag fand 
auch wieder das OSB-Präsidentenpokalschießen statt. Dabei 

traten die Gaue mit dem Luftgewehr und der Luftpistole im 
Mannschaftswettbewerb mit vorgegebener Klassenzu-
sammensetzung gegeneinander an. Mit dem Luftgewehr 
holte sich das Team des Gau Armesberg mit 1717 Ringen zum 
dritten Mal in Folge den Titel, gefolgt vom Gau Burglengen-
feld (1672) und Gau Furth im Wald (1663). Die Mannschaft 
bildeten Stella Matt (191), Eva Merkl (376), Marie Miedl 
(367), Maria Kausler (394) und Michael Buchbinder (389).

SIEGER BEIM ANONYMEN WERKSTATTTEST 2022 
AUSZEICHNUNG FÜR AUTO EINERT IN KEMNATH

E
rneut durfte sich Auto Einert über eine hohe Auszeich-
nung freuen. Das bestätigte ein anonymer Werkstatt-
test, der im Auftrag der Robert Bosch GmbH durch ein 

unabhängiges Prüfunternehmen beim Bosch Car Service vor-
genommen wurde. Ein mit verschiedenen Fehlern präpariertes 
Auto wurde dabei ganz normal zur Inspektion beim Bosch Car 
Service Auto Einert abgegeben. Durch einen unabhängigen 
Gutachter wurden anschließend die dabei erfolgten Abläufe, 
von der Termineinhaltung bis zur Preisgestaltung bewertet. 
Vor allem ging es um die professionelle Erkennung und Besei-
tigung der eingebauten Fehler. Von 100 möglichen Punkten 
erreichte Bosch Car Service Auto Einert die höchstmögliche 
Wertung von 100 Punkten. Damit landete der Betrieb erneut 
einen Volltreffer und gehört weltweit zu den qualitativ besten 

Bosch-Car-Servicebetrieben. Die Systemzentrale von Bosch 
gratulierte dem Betrieb mit einem Glückwunschschreiben 
und einer entsprechenden Urkunde. Der Bosch Car Service 
Betrieb in Kemnath hat in den vergangenen Jahren bereits 
hohe Auszeichnungen erhalten und erzielte zum fünften Mal 
100 Prozent beim anonymen Werkstatttest. Text u. Foto: jzk 

Erfolgreiche Teilnehmer

Urkundenübergabe

Kriegerdenkmal heute

Inh. Stefanie Baier 
Amberger Straße 59 

95478 Kemnath

q09642 2412
p09642 7599
E info@taxi-priebe.de

BAXI, Kranken-, Dialyse-, 

Kurier- & Transferfahrten
EINDRUCK.

www.weyh-druck.de
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D
ie individuell gestalteten Stühle aus dem Inklusions-
projekt „Kemnaths KinderKunst“ stehen hoch im 
Kurs. Nach Elke Büdenbender, der Gattin des Bun-

despräsidenten, durfte nun auch Ministerpräsident Markus 
Söder einen Stuhl aus Kemnath in Empfang nehmen. Eine 
Delegation des Familien- und Bürgerzentrums Mittendrin 
reiste für die Übergabe zusammen mit den Künstlern des 
Bayreuther Ateliers „Rote Katze“ nach München in die 
Staatskanzlei. Dort wurden die Besucher im Arbeitszimmer 
des Ministerpräsidenten empfangen. 

Vorne staatsmännisch, hinten „coole Socke“. Wie Jessika 
Wöhrl-Neuber, Leiterin des Familienzentrums Mittendrin, 
erklärt, habe der Stuhl so manches mit seinem Empfänger 
gemeinsam. Was genau, war auch für den Ministerpräsi-
denten selbst eine Überraschung. Denn bis zur Enthüllung 
war die Optik des Stuhles ein streng gehütetes Geheimnis. 
Nach ausgiebiger Betrachtung, Umrunden des Stuhles und 
Probesitzen war klar: Die Überraschung ist gelungen. Er be-
dankte sich herzlich und hatte insbesondere für die Kinder 
ein Lob: „Das habt ihr toll gemacht.“

Über die Gestaltung haben sich die Künstler im Vorfeld 
viele Gedanken gemacht. Auf der Sitzfläche prangt das bay-
erische Wappen, die Vorderseite der Lehne ziert der Umriss 
des Freistaates Bayern. Das weiß-blaue Rautenmuster ist 
durchsetzt von den Farben des Regenbogens, ein Zeichen 
für Inklusion und Miteinander, ganz nach der bayerischen 
Philosophie „Leben und leben lassen“ und im Sinne des Mit-
tendrin. Auf der Rückseite wird der Privatmensch Markus 

Söder porträtiert, der erst beim Umrunden des Stuhles zum 
Vorschein kommt. Passend zur Saison finden sich dort eine 
Sammlung der schönsten Faschingskostüme, die Vorliebe 
des Ministerpräsidenten für den 1. FC Nürnberg und für 
Tassen mit markigen Sprüchen sowie Szenen aus Kindheit 
und Jugend. Das Logo der Stadt Kemnath darf als „Her-
kunftsnachweis“ nicht fehlen. Wie alle Stühle hat auch die-
ser ein Paar „Schuhe“ erhalten, passend in weiß-blau. 

Die Gestaltung des Stuhles nahm drei Nachmittage in An-
spruch. Oben drauf kommen dann noch insgesamt sieben 
Lackschichten, die trocknen müssen. Die Zeit wäre also 
zu knapp gewesen. Der Lösungsvorschlag von Jessika 
Wöhrl-Neuber: Ein Stuhl-Abo mit regelmäßigen Aktuali-
sierungen. Der Stuhl war nicht das einzige Geschenk, das 
die oberpfälzisch-fränkische Delegation im Gepäck hatte. 
Der bekennende „Star Wars“-Fan Söder bekam außerdem 
ein Lichtschwert, eine Tasse und einen Regenschirm, ge-
staltet mit Kemnather Motiven. Mittendrin-Mitarbeiterin 
Deborah Bregler überreichte dem Ministerpräsidenten den 
Faschingsorden des WCV Waldeck.  

Bei allem Spaß steckt aber hinter dem Projekt ein durch-
aus ernstes Thema: Die Inklusion von Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigungen. „Diese Menschen stehen 
oftmals im gesellschaftlichen Abseits“, wie Jessika Wöhrl-
Neuber erläutert. Sie sind überwiegend nicht oder nicht 
mehr in der Lage, einer Berufstätigkeit nachzugehen und 
haben häufig auch kein tragfähiges Netz an sozialen Bezie-
hungen. 

EIN INKLUSIONS-STUHL FÜR SÖDER
„MITTENDRIN“ UND „ROTE KATZE“ BESUCHTEN STAATSKANZLEI

Der Ministerpräsident hat es sich bequem gemacht

Typisch bayrisch
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EIN INKLUSIONS-STUHL FÜR SÖDER
„MITTENDRIN“ UND „ROTE KATZE“ BESUCHTEN STAATSKANZLEI

„Inklusive“ Ange-
bote wie die Kinder-
Kunst ermöglichen 
ihnen Teilhabe im 
sozialen und kul-
turellen Bereich, 
helfen den Alltag 
zu strukturieren, 
Selbstwertgefühl 
zurück zu gewin-
nen und führen so 
langfristig auch zu 
einer psychischen 
S t a b i l i s i e r u n g . 
Außerdem werden 
die Betroffenen er-
lebbar und greifbar. 
Durch den Kontakt-
aufbau können die 
KünstlerKinder und 
erwachsene Mit-
tendrin-Besucher 
ganz ungezwungen 
Kontakt auf- und 
Barrieren im Kopf 
abbauen. 

Das ist auch dem 
Ministerpräsiden-
ten ein wichtiges 
Anliegen, für das 

er sich gerne Zeit genommen hat: „Die gemeinsame Arbeit 
mit den Künstlern fördert Kreativität und Selbstvertrauen. 
Menschen mit Beeinträchtigungen sind in der Mitte der Ge-
sellschaft. Der Freistaat unterstützt mit rund 1,5 Mrd. Euro 
pro Jahr.“

Den Kontakt zu Markus Söder stellte die Mittendrin-Leite-
rin auf einem Empfang im vergangenen Jahr her. Dort sprach 
sie ihn auf das Projekt an, für das er sich bereits damals sehr 
aufgeschlossen und interessiert zeigte. Der Termin in der 
Staatskanzlei kam prompt. Auch Kemnaths Bürgermeister 
ist stolz auf die Leistung der haupt- und ehrenamtlich Enga-
gierten im Kemnather Familienzentrum, das ohne staatliche 
Förderung von der Stadt betrieben und finanziert wird. 

Kemnaths KinderKunst gibt es mittlerweile seit über sieben 
Jahren. Drei Künstlerinnen und Künstler der Ateliergemein-
schaft „Rote Katze“ aus Bayreuth kommen regelmäßig ins 
Familien- und Bürgerzentrum Mittendrin und leiten eine 
Gruppe Kinder im kreativen Gestalten an. Aus ausrangierten 
hölzernen Stapelstühlen der Mehrzweckhalle werden dabei 
individuelle Kunstwerke gestaltet, die ihren Weg nicht nur 
in verschiedene Firmen und Einrichtungen in der Region ge-
funden haben, sondern sogar nach Berlin ins Schloss Belle-
vue. In der Staatskanzlei hat der Stuhl bereits seinen festen 
Platz bekommen. Markus Söder beließ ihn gleich an Ort und 
Stelle im Arbeitszimmer. 

Typisch bayrisch
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Wir suchenWir suchen

Alltagshelden 
wie wie Dich!Dich!

Fachangestellter für 
Bäderbetriebe oder

Rettungsschwimmer
in TZ oder VZ

Gastronomie
in TZ 80 - 120 Std. oder VZ

Kinderanimation 
in TZ oder auf geringfügiger Basis 

(m/w/d)
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D
er Ortsverband Kemnather Land von Bündnis 90/ 
Die Grünen hat sich in seiner Jahreshauptversamm-
lung neu aufgestellt. Die beiden neu gewählten Spre-

cher Gabi Zaus aus Kemnath und Christopher Thieser aus 
Brand wollen zusammen mit ihrer Schriftführerin Heidrun 
Schelzke-Deubzer und den Beisitzern Christine Schubert, 
Mario Ring und Markus Möllmann nach pandemiebedingter 
Flaute „frischen Wind in die grüne Kommunalpolitik“ brin-
gen.

Vor der Wahl begrüßte Stefan Zaus alle Anwesenden herz-
lich und erklärte, dass er den Vorsitz nicht weiter überneh-
men wolle. Er brauche eine Pause von der Politik und dankte 

PERSONELL NEU AUFGESTELLT 
ORTSVERBAND KEMNATHER LAND DER GRÜNEN WÄHLT NEUE CHEFS

in diesem Zusammenhang noch einmal Hermann Dauben-
merkl, der bereits für ihn in den Stadtrat nachgerückt war. 
Auch bei Katharina Hage bedankte er sich herzlich. Sie hatte 
zusammen mit ihm den Ortsverband jahrelang geleitet. 
Katharina Hage wiederum würdigte die 20-jährige Stadt-
ratstätigkeit von Stefan Zaus und erinnerte sich mit etwas 
Wehmut an die gemeinsamen Fraktionsbesprechungen, die 
sie immer als sehr konstruktiv und menschlich angenehm 
empfunden hatte.

Kreisvorsitzende Monika Schneider berichtete von der Auf-
stellungsveranstaltung des Bezirks Oberpfalz zur Landtags- 
und Bezirksliste und verkündete voller Freude den Besuch 

von Katharina Schulze am Kem-
nather Wiesenfest im August. Der 
Besuch der Fraktionsvorsitzenden 
im Bayerischen Landtag würde 
sicherlich ein Höhepunkt des dies-
jährigen Wahlkampfes werden. 
Angestoßen durch die Berichte 
aus dem Stadtrat, entfachte sich 
im Anschluss eine lebhafte Dis-
kussion zu den Themen "digitaler 
Energienutzungsplan", "Umset-
zung des Windvorranggesetzes" 
und "Ausgleichsflächen-Manage-
ment" der Stadt Kemnath. Der 
Ortsverband nahm sich deshalb 
vor, möglichst zeitnah die Aus-
gleichsflächenthematik im Rah- 
men einer gesonderten Veranstal-
tung kritisch zu beleuchten.  

NEUE SCHÖFFEN GESUCHT

F
ür die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 werden Schöffen 
gewählt. Die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath (Stadt 
Kemnath und Gemeinde Kastl) stellt für jede Gemeinde 

eine Vorschlagsliste auf. Wer daran interessiert ist, ein solches 
Ehrenamt zu übernehmen, sollte sich bis spätestens Freitag, 
31. März, bei der Verwaltungsgemeinschaft bewerben. Die 
Bewerber müssen die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, 
mindestens 25 Jahre alt sein und sollen bis zum Beginn der 
Amtsperiode das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Außerdem müssen die Bewerber ihren Wohnsitz im Land-
kreis Tirschenreuth haben. Ausführliche Informationen zum 
Schöffenamt gibt es im Internet unter www.justiz.bayern.de/
service/schoeffen. Auch das allgemeine Bewerbungsformular 
ist dort zu finden. 
Bei Fragen können sich Interessierte zu den Geschäftszeiten 
an die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath unter der Rufnum-
mer 09642 707-720 wenden oder per E-Mail an folgende 
Adresse: Martin.Graser@kemnath.de.

Neue Vorstandschaft
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SPENDE FÜR DIE KINDERKREBSHILFE
TEAM DER HESSENREUTHER WALDWEIHNACHT ÜBERREICHT 24.000 EURO

D
ie Kinderkrebshilfe der Region Oberpfalz Nord ist 
ein gemeinnütziger Verein, der es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, Kindern und Familien zu helfen, wenn 

die Krankenkasse nicht zahlt. Seit fast 25 Jahren sind die 
Akteure der Hessenreuther Waldweihnacht unermüdlich 
im Einsatz, um Spenden für die kranken Kinder und ihre 
Familien zu sammeln. In den letzten Jahren sind 161.000 
Euro für den guten Zweck zusammengekommen. Dabei wird 
nicht nur bei der Waldweihnacht mit Glühwein, Sockenver-
kauf, Marmeladen, Likören, Holzschnitzereien und anderen 
schönen Dingen Geld erwirtschaftet. Die Erzeuger der Wa-
ren nehmen dafür keinen Groschen für sich. Es werden auch 
aktiv verschiedene Firmen besucht und auf eine Spende hin 
angesprochen. Robert Steinkohl ist dazu wochenlang im 
Herbst und im Advent mit seinem Privat-PKW landkreis-
übergreifend unterwegs und wird 
bei vielen Firmen inzwischen 
jedes Jahr vorstellig. Ein Teil der 
langjährigen und der Erstspender 
war kürzlich im Troglauer Hofcafé 
zur Spendenübergabe versam-
melt. Steinkohl berichtete über 
die diesjährigen Spendenaktivi-
täten und überreichte die stolze 
Summe von 24.105 Euro.

Herbert Putzer, Vorstand der 
Kinderkrebshilfe der Region 
Oberpfalz Nord, war nahezu mit 
dem gesamten Vorstandsgre-
mium vertreten. Er dankte dem 
Ehepaar Steinkohl und dem Team 
der Waldweihnacht und wünschte 

sich, dass der Dank an alle, die zu dieser enormen Summe 
beigetragen haben, weitergetragen wird.

Bernhard Stangl, Bürgermeister in Pressath, sinnierte in 
seiner Rede über die egoistischen Veränderungen in der Ge-
sellschaft in Deutschland. „Doch dieser selbstlose Einsatz 
für die Schwachen und vom Schicksal getroffenen Menschen 
hilft, sich auf das, was wirklich wichtig ist, zurückzubesin-
nen. Auch Hans Walter, Bürgermeister in Kastl, dankte den 
Organisatoren und würdigte die Bescheidenheit des Teams 
der Waldweihnacht in seinem Grußwort. Nun hoffen Robert 
Steinkohl und seine Mitstreiter, dass die Renovierung der 
Hessenreuther Kirche planmäßig im Sommer abgeschlossen 
werden kann, damit die Waldweihnacht 2023 im gewohnten 
Stil stattfinden kann. Text und Foto: rpp

KOSTENLOSE BERATUNG 

D
as Gesundheitsamt Tirschenreuth bietet regelmäßig 
eine Mütter-/Väter- Beratung an. Eine Teilnahme ist 
ohne Voranmeldung möglich. Besonders bei Fragen 

zur Gesundheit, Ernährung und Entwicklung des Kindes in 
den ersten Lebensjahren gibt die Beratung eine Hilfestel-
lung. Themen wie z.B. die Gewichtsentwicklung des Kindes, 
Stillen und Ernährung, Impfberatung, Schlafprobleme oder 
Verhaltensauffälligkeiten werden dabei behandelt.

Empfehlungen zum weiteren Vorgehen werden gemeinsam 
erarbeitet. Außerdem besteht die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit anderen Eltern. Termine sind Donnerstag, 30. 
März, und Donnerstag, 25. Mai, von 14 bis 16 Uhr am Land-
ratsamt Tirschenreuth. Weitere Infos beim Gesundheits-
amt Tirschenreuth (St.-Peter-Str. 33, 95643 Tirschenreuth, 
09631/7076-19, gesundheitsamt@tirschenreuth.de).

„KEMNATHER TAFEL“ 
SAGT DANKE!

E
ine riesige Welle der Hilfsbereitschaft hat uns er-
reicht, liebe Spender und Spenderinnen, Gönner 
und Gönnerinnen unserer Tafel. Durch Ihre Groß-

zügigkeit ist es uns wieder möglich, eine angemessene 
Versorgung der Bedarfsgemeinschaften für einige Zeit 
zu gewährleisten. Mit Ihrer Unterstützung haben Sie 
uns Ehrenamtlichen auch geholfen, den Aufnahme-
stopp und die Warteliste aufzuheben. So wie es uns am 
Herzen liegt, Menschen mit wenig Auskommen zu hel-
fen, so liegt es uns auch am Herzen, Ihnen ein großes 
Danke zu sagen, auch im Namen unserer Kunden.

Das Team der Tafel Kemnath

Eine stolze Summe
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Rettungsschwimmer w/m/d
 für die Saison 2023 

im Naturerlebnisbad Immenreuth gesucht

Die Voraussetzung ist ein aktuelles,
deutsches Rettungsschwimm

in Silber oder gleichwertig.
Das Abzeichen darf nicht älter als

1 Jahr sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich

Günther Strobel unter der 

oder 

info@naturerlebnisbad

 

 

Rettungsschwimmer w/m/d 
für die Saison 2023  

im Naturerlebnisbad Immenreuth gesucht 

 
Voraussetzung ist ein aktuelles, 

Rettungsschwimmabzeichen 
Silber oder gleichwertig. 

as Abzeichen darf nicht älter als 
1 Jahr sein. 

 
Ihr Interesse geweckt? 

ie sich beim Geschäftsführer 

unter der Tel.:  0171 5059783 

oder per E-Mail an 

info@naturerlebnisbad-kemnather-land.de 

B
ei der Jahreshauptversammlung der Schützengemein-
schaft Silberbach e.V. ehrte 1. Schützenmeister Flo-
rian Trassl das langjährige Mitglied Hans Schreyer aus 

Löschwitz für dessen 60-jährige Treue zum Verein. Dafür 
gab es das Ehrenabzeichen in Gold, das die 60 in der Mitte 
trägt, und eine Urkunde. Text und Foto: rpp

TREU ZUM VEREIN
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TREU ZUM VEREIN HUMORVOLLER KLASSIKER 
LTO UND HUK SORGEN AUCH 2023 FÜR SCHLOSSBERG-THEATER

D
as Sommertheater auf dem Waldecker 
Schlossberg geht auch 2023 weiter: Es 
geht am 29. und 30. Juli zum mittlerweile 

11. Mal über die Bühne. Das Landestheater 
Oberpfalz (LTO) und der Heimat- und Kultur-
verein (HuK) Waldeck präsentieren heuer „Die 
Abenteuer des braven Soldaten Schwejk“ nach 
dem Roman von Jaroslav Hašek. Regie wird 
Christian A. Schnell führen, seit Januar neuer 
Künstlerischer Leiter des LTO.  

Leonard Zintl, 2. Vorstand des HuK Waldeck, 
betonte bei der Programmvorstellung in den 
„Hollerhöfen“, dass sich zwischen dem Verein 
und dem LTO eine sehr gute Zusammenarbeit 
entwickelt habe. Gestartet sei man 2011 mit einer „Loriot“-
Aufführung, in den Jahren 2015 und 2020 habe man eine 
„Pause“ eingelegt – einmal wegen des „Glockengusses“ und 
einmal wegen der Corona-Pandemie.  „Insgesamt waren es 
bisher über 7000 Zuschauer in zehn Spielzeiten, die zu den 
Vorführungen gekommen sind“, sagte Zintl. Bewährt habe 
sich der „Umzug“ in den Burghof, wo die Burg selbst noch viel 
intensiver als Kulisse wahrgenommen werde. 

LTO-Geschäftsführer Wolfgang Meidenbauer betonte, dass 
es sich beim Schlossberg mittlerweile um eine bewährte 
Stamm-Spielstätte des LTO handele. „Waldeck und der 
Schlossberg sind aus unserem Spielplan nicht mehr wegzu-
denken“, so Meidenbauer. Er würdigte besonders, dass in 
Waldeck stets sehr viele Helfer vorhanden seien. „Das funk-
tioniert einfach!“, sagte Meidenbauer. Anschließend stellte er 
das diesjährige Stück vor, mit dem man einen „Klassiker auf 
die Bühne“ bringe. Die humorvolle und äußerst bekannte Ge-
schichte solle dazu animieren, zur Unterhaltung ins Theater zu 
gehen. „Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk – das ist 
eine wunderbare Geschichte über einen einfachen Soldaten, 
der zum Spielball der Obrigkeiten wird und dennoch versucht, 
sein Schicksal selbst in die Hand zu nehmen“, erklärte Meiden-
bauer. Josef Schwejk sei ein einfacher tschechischer Soldat, 
der zu Beginn des Krieges in die k. und k.-Armee eingezogen 

werde und dort zu überleben versuche. „Er ist ein friedlieben-
der Mann, ein unangepasster Lebenskünstler, der sich wenig 
um Autoritäten schert und es stets versteht, unangenehmen 
Dingen aus dem Weg zu gehen“, so der LTO-Geschäftsführer. 
Doch in Kriegszeiten müsse einer wie Schwejk hart um sein 
Überleben kämpfen, mit Witz und Charme gelinge es ihm je-
doch immer wieder, seinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen. 
Die Proben für das Stück sollen Anfang/Mitte März beginnen, 
Premiere wird am 23. Juni auf Burg Leuchtenberg sein. Wal-
deck ist der einzige Spielort, in dem das Stück darüber hinaus 
aufgeführt wird. 

Für Kemnaths Bürgermeister Roman Schäffler ist die Nutzung 
des Schlossbergs als Theaterstätte eine Möglichkeit, die Burg 
erlebbar zu machen. Gerne leiste die Kommune auch künftig 
ihre finanzielle und logistische Hilfe an der Umsetzung des 
Kulturevents. Tickets beim LTO-Ticketbüro (09659/93100) 
oder online unter www.landestheater-oberpfalz.de. 

BREITE INFORMATION

D
er Veranstaltungskalender der Jugendarbeit im 
Landkreis Tirschenreuth ist auf den Webseiten des 
Kreisjugendrings online. In diesem Kalender können 

die wichtigsten Veranstaltungen, Bildungs-, Freizeit- und 
Ferienangebote sowie Aktionen und Projekte in der Jugend-
arbeit veröffentlicht werden. Das können Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche, aber auch für die Verantwort-
lichen in der Jugendarbeit sein. Toll findet Jürgen Preisinger, 
1. Vorsitzender des Kreisjugendrings, dass jeder selbst Ter-
mine eintragen kann. Mit Bildern, Logos und Dateianhängen 
(Plakate, Flyer, Anmeldebogen, etc.) können die Beiträge so-
gar noch attraktiver gestaltet werden. Die Termine können 
ganz leicht (ohne Registrierung) selbst eingegeben werden. 
Der Kreisjugendring bittet alle in der Jugendarbeit Tätigen, 
die Möglichkeit zu nutzen und so die Angebote in der Kin-
der- und Jugendarbeit einer breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen. Weitere Informationen unter www.kjr-tir.de.

Programmvorstellung
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L
eopold Mühlhofer konnte kürzlich seinen 90. Geburts-
tag feiern: Geboren wurde er in Emhof, einem kleinen 
Ort im Landkreis Amberg-Sulzbach, wo er seine Kind-

heit und Jugend verbrachte. Doch schon bald verschlug 
es ihn in die malerische Region rund um Hessenreuth, wo 
er viele Jahre lang im örtlichen Forsthaus wohnte und als 
Revierleiter der Forstdienststelle tätig war. Diese Position 
betreute er von 1962 bis 1998 und war bei allen Waldbesit-
zern, Landwirten, Vereinsvorsitzenden und Behördenver-
tretern in der Region stets sehr angesehen, geschätzt und 
überaus beliebt.

LEOPOLD MÜHLHOFER EIN „90ER“
GROSSER BAHNHOF FÜR EHEMALIGEN FORSTREVIERLEITER

GELD FÜR DIE KINDERKREBSHILFE
MITARBEITER- UND PENSIONÄRSVEREIN SIEMENS KEMNATH SPENDET

Leopold Mühlhofer zeichnete sich im Beruf durch seine Kol-
legialität und Hilfsbereitschaft aus, hatte immer ein offenes 
Ohr für alle Belange und überzeugte durch seine ruhige, be-
sonnene und zuvorkommende Art. Auch nach seiner Pensio-
nierung im Jahr 1998 blieb er aktiv und zog mit seiner Fami-
lie nach Kastl, wo er noch heute mit seiner Ehefrau lebt. Das 
Paar heiratete im Jahr 1957 und bekam die beiden Söhne 
Hubert und Leo. Inzwischen sind sie stolze Großeltern von 
vier Enkeln und freuen sich sogar über fünf Urenkel.

Zu seinem 90. Geburtstag wurde im Troglauer Hofcafé eine 
große Feier veranstaltet, zu der 
zahlreiche Gäste kamen, um 
dem Jubilar zu gratulieren. Un-
ter den Gästen waren Dr. Wolf-
gang Schinner vom Jagdverband 
Kemnath, Christian Riedl vom 
Wachtelhundeverein Oberpfalz/
Niederbayern, Johannes Ba-
der von der Freiwilligen Feuer-
wehr Hessenreuth und Manuela 
Schmiegl vom Gartenbauverein 
Hessenreuth. Auch Bürgermeis-
ter Hans Walter war anwesend 
und überbrachte die besten 
Glückwünsche der Gemeinde 
Kastl und des Gemeinderates.

2
000 Euro überreichten Vertreter des Mitarbeiter- und 
Pensionärsvereins Siemens Kemnath e.V. an die Kinder-
krebshilfe Oberpfalz Nord. Den Spendenbetrag konnte 

der Verein in der Adventszeit durch seine Weihnachtsbude 
innerhalb der Siemensbelegschaft erwirtschaften. Trotz 
einer zweijährigen pandemiebedingten Unterbrechung 
fanden sich hierzu wieder zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie viele ehemalige Kolleginnen und Kollegen 
unter dem Solarcarport ein. Stellvertretender Vorsitzender 
Andreas Steinl informierte bei der Spendenübergabe über 
die Arbeit der Kinderkrebshilfe in der nördlichen Oberpfalz 
und bedankte sich für die Spende des Vereins bzw. der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von Siemens in Kemnath. Dabei 
ging er unter anderem auf mehrere Schicksale von erkrank-
ten Kindern und ihren Geschwistern ein und verwies auch 
auf die enormen Herausforderungen der betroffenen Eltern. 
Mit den Spenden bzw. Zuwendungen der Kinderkrebshilfe 
kann dort geholfen werden, wo die staatlichen Möglichkei-
ten Grenzen haben. Er freute sich über den großen Zuspruch 
und versicherte, dass jeder Cent bei den Kindern und Eltern 
ankommen wird. Gabi Scherl und Vorsitzender Hans Walter 
bedankten sich bei Andreas Steinl und der Kinderkrebshilfe 

für ihr Engagement und stellten heraus, dass sie die Summe 
dem Verein im Namen aller Spender gerne zur Verfügung 
stellen. Ebenso bedankten sich die beiden ausdrücklich bei 
allen Besuchern, Spendern und Helfern der Weihnachtsbude 
sowie bei den Kolleginnen und Kollegen der Kantine, welche 
die Veranstaltung alle nach Kräften unterstützt haben. 

Gratulationsschar zum 90. Geburtstag

Spendenübergabe an die Kinderkrebshilfe
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LEOPOLD MÜHLHOFER EIN „90ER“
GROSSER BAHNHOF FÜR EHEMALIGEN FORSTREVIERLEITER

Spendenübergabe an die Kinderkrebshilfe

Ihr Spezialist für Kaminbau und Schornsteinsanierung
Maurermeister Bernhard Heindl e. Kfm. 
Godaser Straße 9 -11 • 95478 Waldeck

Telefon (0 96 42) 70 29 20 • Telefax (0 96 42) 4 11

 

E-Mail: info@heindl-kamin.de • Internet: www.heindl-kamin.de

  Markus Wurzbacher 
Techniker

 Brauhausgasse 2 Tel. (0 92 81) 47 81 18 
 95183 Feilitzsch Fax (0 92 81) 47 82 46 
 Mobil (01 71) 7 01 75 19  
 E-Mail: wurzbacher@heindl-kamin.de

Eröffnung 
9. März 2023
19:00 Uhr
Stadtbibliothek Kemnath

#Nahbar
KUNSTAUSSTELLUNG

AUSSTELLUNG VON STUDIENARBEITEN 

ZUM THEMA  MENSCH

Sie sehen Kunstwerke aus den Studienfächern Grafik, Druckgrafik, Farbe,
 Plastisches Gestalten, Gestaltete Umwelt und Visuelle Medien der 

Studienjahre 1 - 3 des Staatsinstitutes für Fachlehrer Abt. V

AUSSTELLUNGSDAUER
09.03.2023 - 27.06.2023
Stadtbibliothek & Kulturcafe Kemnath

www.kunst.fachlehrer.de

D
ie Kastler Ministranten sind nicht nur im Gottes-
dienst aktiv, sondern machen auch als Gruppe schöne 
Ausflüge. Mit ihren Leiterinnen Irmgard Schmidt und 

Angelika Kaufmann sind sie kürzlich in die Eishalle nach 
Mitterteich gefahren. Bei Discomusik drehten dort die 
erfahrenen Schlittschuhläuferinnen viele flotte Runden. 
Fahranfänger bekamen Unterstützung und konnten bald 
auf ihre Erfolge stolz sein. Die gegenseitige Hilfe stärkte 
das Gemeinschaftsgefühl. Die nächste Gruppenaktion steht 
bereits ins Haus. Zum Thema „Escape Room“ werden ge-
meinsam mit den Minis ab der 6. Klasse in vorgegebener Zeit 
verschiedene Rätsel gelöst. Text und Foto: rpp

„MINIS“ AUF DEM EIS
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März/April 2023
Mo., 20.03. Online-Vortrag „Vom Brei zum Familientisch – 
 den Übergang entspannt gestalten“ mit Diplom - 
 Oekotrophologin Eva Gibhardt, für Eltern von 
 Babys zwischen ca. dem 10. – 18. Lebensmonat,  
 19.00 – 20.30 Uhr, kostenlos durch die Finan- 
 zierung durch das AELF Tirschenreuth – Weiden  
 i. d. Opf., mit Anmeldung

Di., 21.03. Online-Vortrag „STOP! Grenzen setzen und  
 Grenzen wahren in Beziehungen“ mit der syste- 
 mischen Familientherapeutin Dr. Melanie Wol- 
 ters, 19.30 – 21.00 Uhr im Mittendrin-Kursraum,  
 Kosten 5 Euro pro Person – für Paare 8 Euro,  
 mit Anmeldung

Mi., 22.03. Inklusionsprojekt „Kemnaths KinderKunst“ mit  
 den Künstlerinnen und Künstlern des Ateliers  
 „Rote Katze“ Bayreuth, 15.00 – 17.30 Uhr, mit  
 Anmeldung

Mi., 22.03. Aquarell-Malkurs mit dem Chamer Künstler  
 Günter Haslbeck, 18.30 - 21.00 Uhr im Mitten- 
 drin-Kreativraum, Kosten 20 Euro inkl. Material,  
 mit Anmeldung, nächster Termin am 05.04.23

Mi., 22.03. Spieleabend für Erwachsene mit Sandra Hader  
 und Pirmin Balk, ab 19.00 Uhr immer am zweiten  
 und vierten Mittwoch im Monat im Mittendrin,  
 kostenlos, mit Anmeldung bei Sandra Hader  
 unter 0170/49 77 356 (gern per WhatsApp),  
 nächster Termin am 12.04.23

Do., 23.03. Beginn Spiel und Bewegung für Babys mit Di- 
 plom-Sozialpädagogin Andrea Kick, 9.15 – 10.15  
 Uhr für Babys von ca. 6 – 10 Monaten und von  
 10.30 – 11.30 Uhr für Babys von ca. 6 Wochen – 
 6 Monaten, Anmeldung und weitere Informa- 
 tionen über die VHS Tirschenreuth unter  
 www.vhs-tir.de oder 09631/88205

Do., 23.03. Lego-Gruppe mit Stephanie Leypold und Simone  
 Poisel, 15.30 – 17.00 Uhr, 2-wöchentlich, kosten- 
 los, mit Anmeldung

FAMILIEN- UND BÜRGERZENTRUM
DER STADT KEMNATH

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Sa., 25.03. Reparaturcafé und Techniksprechstunde mit  
 unseren versierten Ehrenamtlichen, 14.00 –  
 16.00 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung

So., 26.03. Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern  
 mit Elke Burger und Donata Zöllner, 9.30 – 12.00  
 Uhr, Kostenbeitrag auf Spendenbasis, mit  
 Anmeldung

Di., 28.03. Bridge-Gruppe für Anfänger und Fortgeschrit- 
 tene, 19.30 – 21.30 Uhr, kostenlos, mit Anmel- 
 dung, nächster Termin am 04.04.23

Di., 28.03. Workshop „Atem – Elixier des Lebens“ mit  
 Gesundheitscoach Tanja Franz, 19.00 – 20.30  
 Uhr, Kosten 10 Euro, mit Anmeldung

Do., 30.03. Stillstunde mit AFS-Stillberaterin Flori Hopp,  
 9.30 – 11.00 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung bis  
 spätestens Mittwochmittag

Mi., 05.04. „Bewegungsabenteuer in der Natur – Spiel und  
 Spaß bei jedem Wetter“ mit Übungsleiterin C  
 und Waldmediatorin Martina Dötsch, für 2- 
 3-Jährige und ihre Eltern, 16.00 – 17.30 Uhr,  
 kostenlos durch die Finanzierung durch das  
 AELF Tirschenreuth – Weiden i. d. Opf., mit An- 
 meldung

Mi., 05.04. Beginn Gruppe für Menschen mit Krebs mit  
 Coachin Nina Perl, für Betroffene und Angehö- 
 rige, 19.00 – 20.30 Uhr, 1x im Monat im Mitten- 
 drin-Kursraum, kostenlos, mit Anmeldung

Ehrenamtlich geleitete, wöchentliche Termine: 
Familienfrühstück am Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr, Fami-
liencafé am Mittwoch von 15.00 – 17.00 Uhr, Vorlesestunde 
in der Stadtbücherei Kemnath parallel zum Familiencafé am 
Mittwoch 14-tägig von 15.15 – ca. 16.00 Uhr. Die Vorlese-
stunde richtet sich an Kinder ab etwa 3 Jahren. 
Interkultureller Lauftreff am Dienstag, Treffpunkt um 18.00 
Uhr am Mittendrin.
Unterschiedliche Selbsthilfegruppen „Kreuzbund“ Sucht-
selbsthilfe jeden Montag 19.30 – 20.30 Uhr, „Anonyme Alko-
holiker“ jeden Freitag 20.00 – 21.00 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den verschiedenen 
Veranstaltungen unter Telefon 09642/70 33 800 (Mo. – Fr. von 
8.30 - 12.30 Uhr und Mi. 14.30 – 18.00 Uhr) oder per E-Mail an 
team@mittendrin-kemnath.de. Besucht auch unsere Home-
page www.mittendrin-kemnath.de oder unsere Accounts bei 
Facebook  Mittendrin Stadt Kemnath oder Instagram mitten-
drin_stadt_kemnath.

In den Osterferien vom 03.04. – 14.04.2023 pausieren die of-
fenen Angebote. Das Büro ist nur stundenweise besetzt und 
vom 06.04. – 14.04.2023 geschlossen. 
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D
as Treffen für pflegende Angehörige findet am Don-
nerstag, 30.02.2023 um 14.30 Uhr im Foyer der 
Mehrzweckhalle in Kemnath statt. Alexandra Beyer 

(examinierte Pflegefachkraft von der Tagespflege Hutza-
stubn) führt durch den Nachmittag und freut sich auf viele 
Interessierte. Aktuell bitten wir um Anmeldung im LEBEN-
plus-Büro. Diese Gruppe bietet die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit anderen pflegenden Angehörigen. Ebenso gibt es 
eine Plattform, um Fragen an eine examinierte Fachkraft mit 
langer Berufserfahrung in der Pflege zu richten. Außerdem 
besteht bei diesem Treffen auch die Möglichkeit einer Be-
treuung von Pflegebedürftigen in Zusammenarbeit mit der 
Caritas Krankenpflege in Kemnath. Die Betreuung findet ab 
14 Uhr im Pfarrheim statt. Auch hier ist zwingend eine An-
meldung unter Tel. 09642/704737 oder im LEBENplus-Büro 
notwendig. 

Die nächste Sibyllenbad-Fahrt der Senioren ist am Mitt-
woch, 12.04.2023. Die Busfahrt inkl. Eintritt in die Therme 
kostet 20 Euro. Anmeldungen sind im LEBENplus Büro, tele-
fonisch (bitte auf den Anrufbeantworter sprechen) oder per 
E-Mail bis zum 06.04.2023 möglich. Josef Zaglmann wird die 
Teilnehmer auf der Fahrt begleiten. Besonderer Dank gilt 
der Stadt Kemnath, die einen Teil der Kosten für die Busfahrt 
und die Preiserhöhung im Sibyllenbad übernimmt. Abfahrt 
ist um ca. 10 Uhr am Busbahnhof in Kemnath (Alte Post). 
Mittagessen ist im Adamhof geplant, Speisen und Getränke 
sind bei Einkehr im Gasthof vor Ort zu bezahlen.

Verschiedene Smartphone-Kurse für Senioren starten ab 
sofort wieder bei LEBENplus. Interessierte können sich be-
reits jetzt anmelden. Die Kurse dauern jeweils 1,5 Stunden. 
Jeder Kursnachmittag kostet nur 5 Euro. Auch hier werden 
die Kurstage finanziell von der Stadt Kemnath unterstützt. 
Jeder Teilnehmer muss sein eigenes Smartphone mitbrin-
gen. Die Einführungen und Übungen werden direkt am eige-
nen Gerät ausgeführt. 

• Grundkurs Smartphone am 21., 23.* von 16 bis 17.30 Uhr 
und 30.03.2023 von 16.30 bis 18 Uhr im Gasthaus Fanta-
sie. (*Bitte beachten: dieser Termin findet ausnahmsweise 
im Sitzungssaal des Rathauses statt.)

• WhatsApp-Kurs am 17., 19. und 24.04.2023 von 16.30 bis 
18 Uhr im Foyer der Mehrzweckhalle

• Fotografieren mit dem Smartphone am 08. und 
10.05.2023 von 16 bis 17.30 Uhr im Gasthaus Fantasie.

Außerdem ist Ende Mai und Ende Juni noch der Kurs „Siche-
res Shoppen im Internet“ und „Social Media für Anfänger“ 
geplant.

Termine zum Vormerken:

Mi. 19.04.2023 Halbtagesfahrt nach Bärnau – Infos folgen!

Di. 02.05.2023  Vormittagsfahrt nach Tirschenreuth – 
  Anmeldung bereits möglich!
  Start: 9 Uhr am Busbahnhof Kemnath
  Besichtigung der Musterwohnung des Land- 
  kreises Tirschenreuth und Stadtführung  
  mit dem Bus, anschließend gemeinsames  
  Mittagessen und dann Rückfahrt.

Do. 11.05.2023 Seniorenmaiandacht des Landkreises in  
  der Basilika Waldsassen

Das LEBENplus-Büro ist immer Montag- und Mittwochvor-
mittag von 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung besetzt. An 
Ostern ist das Büro vom 03. bis 12.04.2023 geschlossen!

LEBENplus Kemnath
Stefanie Baier (Quartiersmanagerin – Seniorenbeauftragte)
Stadtplatz 43 (gegenüber Polizeigebäude) 
Tel.: 09642/91 58 210 oder Mobil: 01522 250 95 70 (auch 
WhatsApp), E-Mail: baier@meinlebenplus.de
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Lucinda Riley kennen viele als erfolgreiche Autorin von 
gefühlvollen Historienromanen, allen voran der „Sie-
ben-Schwestern-Reihe“. Dass Lucinda Riley auch Krimis 
schreiben konnte, bewies sie mit „Die Toten von Fleat 
House“, einem klassischen Kriminalroman, der wenige 
Monate nach ihrem Tod im Juni 2021 erschien. Rileys äl-
tester Sohn und Co-Autor Harry Whittaker nahm an der 
bereits 2006 geschriebenen Geschichte nur minimale 
Veränderungen vor, um die Stimme seiner Mutter zu er-
halten. Der Schauplatz – ein Internat in Norfolk – ist stark 
von der Schule inspiriert, die Lucinda Rileys Kinder be-
suchten. Auch die Gegend, in der die Autorin zur dama-
ligen Zeit lebte, prägt die beeindruckende Atmosphäre 
des Romans.

Im Internat St Stephen’s im idyllischen Norfolk wird 
eines Morgens ein Schüler tot aufgefunden. Der 18-jäh-
rige Charlie Cavendish, der im Fleat House, einem der 
Wohnheime der traditionsreichen Schule, lebte, stirbt 
an einem anaphylaktischen Schock. War es ein tragischer 
Unfall oder hat sich jemand an dem machthungrigen 
jungen Mann gerächt? Er war schließlich dafür bekannt, 
seine Mitschüler auf das Übelste zu drangsalieren. Die 
Polizei unter der Leitung von Detective Inspector Jazz 
Hunter beginnt zu ermitteln. Es dauert nicht lange, bis 
das nächste Opfer zu beklagen ist. Hunter und ihr Kol-
lege Miles müssen erkennen, dass fast jeder im Inter-

nat ein Geheimnis mit sich 
trägt. Sie tauchen tief ein in 
ein Netz von Beziehungen 
und emotionalen Abhän-
gigkeiten und erkennen, 
dass sie, um die Wahrheit 
herauszufinden, bis weit 
in die Vergangenheit zu-
rückgehen müssen.

Wie auch Rileys Histo-
rienromane ist dieser 
Krimi mitreißend und 
atmosphärisch geschrieben, er ist voller überraschen-
der Wendungen und gut dargestellter Charaktere, allen 
voran der sympathischen Ermittlerin Jazz Hunter. Nicht 
zuletzt wird auch das englische Norfolk, wo die Hand-
lung spielt, überaus anschaulich und eindrucksvoll be-
schrieben.

Schade, dass es von Lucinda Riley keine weiteren Krimis 
geben wird!

Lucinda Riley
Die Toten von Fleat House
544 Seiten
2022

DAS TEAM DER KÖB KASTL EMPFIEHLT

„DIE TOTEN VON FLEAT HOUSE“

450 EURO FÜR EIN SCHLAGZEUG
BÄCKEREI KRAUSS SPENDETE AN JUGENDBLASKAPELLE 

D
ie Bäckerei Krauß feiert in diesem Jahr ihr 450jähri-
ges Bestehen und ist damit die nachweislich älteste 
Bäckerei Deutschlands. Dieses Jubiläum nimmt Fir-

menchef und Bäckermeister Stefan Krauß zum Anlass, um 
jeden Monat einem anderen Kemnather Verein 450 Euro zu 
spenden. Im Februar war die Jugendblaskapelle Kemnath 
dran. Im Rahmen der Spendenübergabe im Laden der Bäcke-
rei übergab Stefan Krauß, der selbst jahrelang als Schlagzeu-
ger in der Jugendblaskapelle aktiv war, den Geldbetrag an 
die Kassiererin Petra Dimper und den Vorsitzenden Andreas 
Sächerl. Die Verwendung des Geldes steht auch bereits fest: 
Die Jugendblaskapelle Kemnath plant in diesem Jahr die 
Anschaffung eines neuen und speziell für jüngere Musiker 
geeigneten Schlagzeugs. „Für diese Investition kommt die 
Finanzspritze gerade recht“, freute sich Kassiererin Petra 
Dimper.

Spendenübergabe in der Bäckerei
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 FRÜHSTÜCK MIT FAM. HASE – EINE KLANGGESCHICHTE 

HINTER DEN KULISSEN DESHINTER DEN KULISSEN DES
D

ie Hasenfamilie schläft dicht aneinandergekuschelt 
in ihrem Bau. Es hat geschneit (Triangel) und drau-
ßen ist es kalt. Papa schnarcht (Reibestab) ganz laut.

Am Morgen hoppelt der kleinste Hase durch die Höhle. 
Hopp-hopp, hopp-hopp (einzelner Xylophon Block) einer 
nach dem anderen wird wach, und sie hoppeln munter 
durch den Bau. Die Hasenkinder haben großen Hunger. Ihre 
Bäuche fangen an zu knurren (laut knurren). Von dem gan-
zen Lärm werden auch der Hasenpapa und die Hasenmama 
wach. Der Hasenpapa gähnt und streckt sich (alle machen 
mit). „Was ist los?“, fragt er. „Wir haben großen Hunger“, 
rufen die Hasenkinder. Der Hasenpapa kratzt sich das 
Fell. „Na gut“, sagt er, „dann hopple ich mal raus (Trommel) 
und besorge was zu essen“. Draußen ist es kalt (Rassel). Es 
schneit (Triangel). Der Hasenpapa bekommt ganz kalte Pfo-
ten. Er friert (Rassel). Aber schnell findet er einen großen 
dicken Kohl. Hauruck! Hauruck! Endlich, geschafft. Jetzt 
kann Fam. Hase gemütlich in der Höhle frühstücken.

In der Geschichte geht es ums Zuhören, selbst aktiv werden 
und musikalische Klangerlebnisse. Mit Klanggeschichten 
können Kinder vielfältig gefördert werden: Sozial, sprach-
lich, motorisch und taktil, visuell und auditiv. Die Fantasie 
der Kinder wird angeregt. Die Kinder können Geräusche 
zur Handlung beisteuern. Mit Instrumenten wird die Ge-
schichte begleitet. Ich zeige den Kindern die Instrumente 
und benenne sie. Die Kinder lernen den Umgang mit ihnen, 
probieren aus.

Die Kinder sind mit Begeisterung dabei, zeigen Interesse 
an den Instrumenten und wollen diese gerne ausprobieren. 
Damit es kein einziges Gerassel, Getrommel und Durch-
einander gibt, brauchen die Kleinen klare Vorgaben, da es 

ihnen noch schwerfällt, abzuwarten bis sie an der Reihe 
sind. Deshalb werde ich an den jeweiligen Stellen die Ge-
schichte unterbrechen und die Instrumente austeilen.

450 EURO FÜR EIN SCHLAGZEUG
BÄCKEREI KRAUSS SPENDETE AN JUGENDBLASKAPELLE 

Spendenübergabe in der Bäckerei

 GmbH & Co. KG
 Erlenstraße 3
 95709 Tröstau (Nord)

 09232 2987
 info@ressi-freund.de
 www.ressi-freund.de

WERKSVERKAUF:
geöffnet Montag - Freitag 

 9 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr

TTrrooppeennhhiimmmmeell  ooddeerr  EErrddbbeeeerr--PPooppccoorrnn::  
RReessssii--FFrreeuunndd  bbiieetteett  5500  aarroommaattiisscchhee  TTeeeessoorrtteenn  
„Es kamen immer wieder Anfragen, ob wir Tee anbieten wol-
len“, erklärt Lydia Steiner, Chefin von Ressi-Freund. Neben 
der beliebten Ressi-Freund Salatsoße und Gewürzen bietet 
sie nun in ihrem Werksverkauf in der Erlenstraße 3 in Tröstau 
und ihrem Online-Shop (www.ressi-freund.de/Shop/) auch 50 
Teesorten an, darunter Klassiker wie Früchte-, Kräuter- oder 
Rooibostees. Hinzu kommen exotische Sorten wie Mocca- 
Cream-Rooibostee mit Haselnusskrokant und Kaffeebohnen, 
Tropenhimmel mit Mango- und Mandarinengeschmack oder 
Erdbeer-Popcorn. 

„Wer möchte, kann bei uns die Teemischungen in kleinen 
Gläschen riechen“, so Steiner. Im Verkauf finden Kunden auch 
das Equipment für die Zubereitung wie Teefilter aus Edelstahl, 
Papierfilter sowie Kännchen mit herausnehmbarem Filter. 
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RAMADAMA IN DER TIGERGRUPPE

S
chon seit längerer Zeit wünschten sich die Tigerkinder, 
das aktuell im Gruppenzimmer verwendete Spielzeug 
mit dem auf dem Dachboden zu tauschen. Diesem 

Wunsch wollten wir nachkommen, und starteten dafür mit 
einer Kinderkonferenz. Gemeinsam besprachen wir die ein-
zelnen Spielbereiche. Wir wollten von unseren Tigerkindern 
wissen, was ihnen an den einzelnen Bereichen besonders gut 
gefällt und was sie gerne verändert haben möchten.

Zusammen ent-
schieden wir, dass 
unser kleiner Mal-
tisch einem großen 
Basteltisch mit vie-
len Alltagsmateria-
lien zum „werkeln“ 
weichen muss. Bei 
der Umsetzung 
fiel uns allerdings 
schnell auf, dass 

der großzügige Tisch, an seinem alten Platz, leider nicht mehr 
in das bestehende Raumkonzept passt, was nur durch den 
Tausch einzelner Spielbereiche kompensiert werden könnte.

Diese Umstellung erwies sich anfänglich schwieriger als ge-
dacht, aber nach ein bisschen probieren und diskutieren, 
fanden wir eine passende Lösung, mit der sich alle Beteiligten 
anfreunden konnten. Lediglich der große Gemeinschaftstisch 
im vorderen Bereich und die Bauecke blieben an ihrem ur-
sprünglichen Ort.

Damit die Kinder in der Bauecke ihre Werke in unterschiedli-
chen Ebenen errichten können, steht ihnen nun ein Podest zur 
Verfügung. Dadurch haben die Kinder auch die Möglichkeit 

Hinter den Kulissen der

über mehrere Tage an ihren 
Kunstwerken zu bauen. Au-
ßerdem wurde der Wunsch 
nach einem „Haustier“ für 
unsere Puppenecke geboren. 
Seit kurzem betreuen wir Ti-
ger jetzt zusätzlich Terence, 
einen Plüschhund aus der 
„Tierhilfe Franken“.

In gemeinsamen Runden mit 
den Tigerkindern haben wir 
diverse Spielzeuge aus der Bauecke ausgesucht, um diese 
gegen die schon länger vermissten Lego-Duplo-Steine und 
Magneten vom Dachboden zu tauschen. 

Nach diesen Umgestaltungen unseres Gruppenzimmers, 
hatten wir erwachsenen Tiger noch einen Wunsch an unsere 
Tigerkinder, der von diesen nicht mit derselben Begeisterung 
aufgenommen wurde, wie die vorherigen Vorschläge: Ein 
bisschen mehr Ordnung im Gruppenzimmer.

Ein leidiges Thema, das sicher fast alle Eltern kennen. Aus dem 
Bilderbuch Max Dachs und das Aufräumspiel holten wir uns 
ein paar Tipps und Tricks zum Aufräumen, lernten ein neues 
Aufräumlied und besprachen gemeinsam, auf welche Berei-
che wir noch besser achten wollen. Mit Fotos an Schränken 
und Regalen fällt es uns nun sehr viel leichter, das Spielzeug 
an den richtigen Ort zurück zu bringen.

Nun werden die nächsten Wochen zeigen, ob unser „neues“ 
Gruppenzimmer den Spielbedürfnissen der Tigerkinder ent-
spricht oder ob wir noch die ein oder andere Optimierungs-
schleife drehen müssen.
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H
allo an alle da draußen. Dieses Jahr begleiten uns im 
Kindergarten jedes Monat ganz besondere Personen: 
Die Monats-Feen. Am 1. März war es wieder so weit: 

Wir verabschiedeten die Februar-Fee und die März-Fee zog 
bei uns ein.

Sie brachte uns ihre Geschichte mit, in der sie jeden Tag die 
Natur ein wenig mehr aufweckt. Sie streut ihre Feen-Wun-
dersamen über das Land. Jeden Tag den ganzen März lang. 
Und überall dort, wo die Feensamen den Boden treffen, regt 
sich sogleich geschäftiges Leben. Tiere kriechen aus ihren 
Schlafecken hervor. Bäume, Sträucher, Gräser, Blumen und 
Kräuter recken sich der Sonne entgegen und bilden neue 
Triebe. Sie hat uns auch ihr Märzlied vorgesungen, mit dem 
wir nun auch jeden Morgen den neuen Tag begrüßen:
„Hört, ich bringe Frühlingsfreud in das Land zu allen heut. 
Hört, ich bringe Frühlingsglück jeden Tag ein kleines Stück. 
Lalalala, lalala, lalalala la ….“

Für uns Regenbogenkinder hat sie auch etwas ganz Beson-
deres mitgebracht: ein kleines Hochbeet und ihre Wunder-
samen. Bald können wir zu gärtnern beginnen. Da der Winter 
nun vorbei ist, haben wir auch unseren Jahreszeitentisch um-
gestaltet. Wir haben uns von König Winter und der Schnee-
königin verabschiedet. Wir legten beide wieder in ihren mit 
weißem Samt ausgelegten Karton zurück und schickten sie 
zurück an den Nordpol, von dem sie am 1. Dezember zu uns 
gekommen waren. Sie müssen nun Platz machen für unsere 
Wurzel- und Zwiebelkinder, die den Frühling einläuten. Auch 
die März-Fee ist dort eingezogen. Jeden Tag wächst unser 
Tisch mehr und mehr. Wir sind schon ganz gespannt, wer noch 
alles dort „einziehen“ wird. Der Frühling ist ja noch lang…

Diese Woche haben wir auch einen Anruf von unserem Na-
turpark-Ranger Jonas bekommen und wir sind schon ganz 
aufgeregt, was wir dieses Monat mit ihm zusammen erleben 

WINTER AUSTREIBEN UND FRÜHLING ERWECKEN

dürfen. Der Termin steht schon fest und nächste Woche geht 
es in den Wald. Und was wir da so gemacht haben, davon be-
richten wir euch das nächste Mal. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Kemnath 

 
 

alle 2 Wochen immer mittwochs 
von 15:15 Uhr bis ca.16:15 Uhr 

 
           mit Familienkaffee im 
 

 

Termine im ersten Halbjahr sind: 
 

15.03., 19.04., 03.05., 17.05.,21.06. 
 
 
 
 
Rathausplatz 1  
95478 Kemnath                                                                                           
Tel: 09642/ 26 33 

Für die Jugendstätte Haidenaab 
suchen wir ab sofort einen

Hausmeister (m/w/d) 
mit 4 Wochenstunden.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Kreisjugendring Bayreuth
Markgrafenallee 5
95448 Bayreuth
oder per Mail kreisjugendring@lra-bt.bayern.de
Nähere Infos unter www.kjr-bayreuth.de oder 
Tel. 0921/728-135
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Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
Fax: 09278 98130

www.miwo-bauelemente.de
info@miwo-bauelemente.de

Besuchen Sie unsere Hausmesse - genau zwischen Kirchenpingarten und Immenreuth!

HausmesseHausmesse
30.4./1.5. 

Große Produktausstellung mit zahleichen Herstellern

Ausstellung von Klein- und Großgeräten der Firma Milde

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt

Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielen

Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen:
1 Haustür, 1 Ganzglastür, 1 Garagentor-Antrieb, 2 Karten für die

Landesgartenschau und 2 Tageskarten für die Lohengrin-Therme

* jeweils von 10 bis 18 Uhr; Beratung und Verkauf nur während der ges. Öffnungszeiten

20 Jahre

*

FAIR & REGIONAL
Susanns erste WahlSusanns erste Wahl

Unser Liebling
Unser LieblingSORTIMENTSERWEITERUNG NACH UMBAU

• mehr Regionalität

• mehr Vegan

• Tchibo

JETZT NOCH MEHR VIELFALT FÜR EUCH!

NEU!  ReweKemnath  rewe_kemnath


